
Einführung in das 
wissenschaftliche Arbeiten
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Prof. Dr. Florian Bödecker



Ablauf Tag 2

2

6. 09:00-10:30 • Der erste Meilenstein: Themenfindung und Fragestellung

10:30-10:45 Pause

7. 10:45-12:15 • Der zweite Meilenstein: das Exposé für die Arbeitsplanung

12:15-13:15 Mittagspause

8. 13:15-14:45 • Einführung in die systematische Literaturrecherche

14.45 – 15.00 Pause

9. 15.00 – 16.30 • Festlegung des Rechercheprinzips, Zerlegung der

Forschungsfrage in Suchkomponenten

16.30 – 16.45 Pause

10. 16.45 – 17.30 • Puffer für Wiederholungen, Nachfragen, weitere Übungen



Rückblick

▪ Haben Sie Anmerkungen, Rückfragen zum ersten Tag?

3



6. 1. Meilenstein: Themenfindung 
und Fragestellung

4



Phasen des Schreibprozesses und 
behandelte Meilensteine

Ideen sammeln
Literaturrecherche 

zur 
Themenerkundung

Literatursichtung Themenfindung

FragestellungExposé

Systematische 
Literaturrecherche 

für die 
Literaturauswertung

Literaturauswahl

Literaturauswertung
Strukturieren und 

gliedern
Rohfassung Überarbeitung

Vorläufige FassungEndkorrekturEndfassung

5



Kriterien für die Themenwahl

1. „Das Thema soll den Interessen des Kandidaten entsprechen 
[…]); 

2. Die Quellen, die herangezogen werden müssen, sollen für 
den Kandidaten auffindbar sein […];

3. Der Kandidat soll mit den Quellen, die herangezogen werden 
müssen, umgehen können […];

4. Die methodischen Ansprüche des Forschungsvorhabens 
müssen dem Erfahrungsbereich des Kandidaten entsprechen. 

So formuliert, scheinen die vier Regeln banal und nicht mehr zu 
enthalten als die Aussage, daß, »wer eine Abschlußarbeit 
schreiben will, eine schreiben soll, die er schreiben kann«.“ 

6

Eco 2020: 14-15



Übung: erste Ideen zum einem 
Thema sammeln

▪ Überlegen Sie, was für Sie nach diesen Kriterien ein Thema 
für die erste Seminararbeit (12-15 Seiten) sein könnte.

7

Beispiele:
1. Gruppendynamische Prozesse in einer Jugendhilfeeinrichtung bei Neuaufnahme 

eines Klienten.
2. Ablauf eines Anti-Gewalttrainings in einer Kleingruppe
3. Plan einer Hilfsorganisation unter Corona-Bedingungen unter Einbezug 

psychiatrisch-erkrankten Klient*innen
4. Die Auswirkung der Corona-Pandemie auf Vorschulkinder
5. Veränderungen von Kindheit durch Corona
6. Corona und die Auswirkungen für die größeren Schüler
7. Notwendigkeit von genereller Förderung von Feinmotorik im Kindergarten



Ausgangsproblem: 
Themeneingrenzung

„Selbst gewählte Themen tendieren immer 
dazu, zu weit gefasst zu  sein. Je weniger 
man mit den Details einer Wissenschaft 
vertraut ist, desto globaler sind 
zwangsläufig die Themen, die man selbst 
wählt. Wissenschaft ist sehr  engmaschig
geworden, und man muss sich auf diese 
engen Maschen einlassen, will man sich 
nicht in der Flut von wissenschaftlichen 
Publikationen verlieren.“

8

Kruse 2007: 118; Hervorhebung: F.B.



Kriterien, um das Thema 
einzugrenzen (bzw. die Fragestellung)

1. zeitlich: • von ... bis, • im ... Jahrhundert, • im Nachkriegsdeutschland, • in den 60er Jahren; 

2. geografisch: • in Westeuropa, • in Ostdeutschland, • im südlichen Afrika, • in (West-)Berlin; 

3. nach Institutionen: • in Einrichtungen der Weiterbildung, • in Landesparlamenten, • in 
Grundschulen;

4. nach Personengruppen: • Frauen, Männer, • Jugendliche, • Arbeitslose, • Beamte;

5. nach Quellen: • die Öffentlichkeitsarbeit der SPD im Internet, • Comics als Protestform, • 
Kriegsalltag in Feldpostbriefen;

6. nach Personen: • Das Motiv der Versöhnung in den Werken von ..., • Kulturkritik in den Romanen 
von ..., • Ämterhäufung in der Politik. Das Beispiel Angela Merkel;

7. nach Disziplingesichtspunkten: • theologische Anmerkungen zur Gentechnik, • eine 
soziologische Analyse deutscher Krimiserien, • medienrechtliche Aspekte des Privatfernsehens;

8. nach Theorieansätzen, Erklärungskonzepten: • eine strukturfunktionalistische Betrachtung, • 
ein statistischer Vergleich, • Radiowerbung aus der Sicht der Wirkungsforschung; 

9. nach Vertreterinnen und Vertretern eines Theorie- bzw. Erklärungsansatzes: • eine Analyse in 
Anlehnung an Bourdieu, • eine Interpretation von Lernprozessen im Anschluss an Paul Willis;

10. nach ausgewählten Aspekten: • Schule als bürokratisches System, • Politik als Männerwelt.

Häufig sind Kombinationen solcher Eingrenzungen erforderlich. Drei [sic] Beispiele:

Gesellschaftskritik und Popmusik → Gesellschaftskritik in der Popmusik der 80er Jahre →
Gesellschaftskritik in der Popmusik der 80er Jahre – Die Sex Pistols.

Frauenpolitik in der Bundesrepublik Deutschland → Die Frauenpolitik der Parteien → Die 
Frauenpolitik der CDU → Die Frauenpolitik der CDU in den Nachkriegsjahren 1945-1951

9Franck 2019: 158-159; Hervorhebung und Korrektur: F.B. 



Beispiel für eine 
Themeneingrenzung

10Kruse 2007: 124



Übung: Grenzen Sie Ihr Thema 
nach diesen Kriterien ein

▪ Versuchen Sie jetzt, Ihr spontan gewähltes Thema (das 
natürlich eigentlich die Themenerkundung voraussetzt), 
weiter einzugrenzen!
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Beispiele: 

1. Gruppendynamische Prozesse innerhalb der  stationären Jugendhilfe bei 
Neuaufnahme angelehnt an Kurt Lewin mit dem Schwerpunkt 
gruppendynamisches Training. 

2. Welche Unterstützung brauchen Vorschulkinder um einen gelungenen 
Schulstart in Anbetracht der vorher gegangen Corona-Jahre zu meistern? 

3. Implementierung einzelner Ablaufphasen des Fallmanagements im Rahmen der 
beruflichen Integration. 

4. Einzelne Phasen eines Anti-Gewalt-Training mit Jugendlichen Straftätern im 
Gefängnis. 



Phasen des Schreibprozesses und 
behandelte Meilensteine

Ideen sammeln
Literaturrecherche 

zur 
Themenerkundung

Literatursichtung Themenfindung

FragestellungExposé

Systematische 
Literaturrecherche 

für die 
Literaturauswertung

Literaturauswahl

Literaturauswertung
Strukturieren und 

gliedern
Rohfassung Überarbeitung

Vorläufige FassungEndkorrekturEndfassung
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Die Bedeutung der Fragestellung

Merksatz 5: Die Fragestellung ist „[d]ie wichtigste 
Bestimmungsgröße einer Arbeit“ (Kruse 2017: 127), weil mit ihr 
der gesamte Schreibprozeß gesteuert wird: Ich suche nur 
die Literatur und werte sie aus, schreibe nur die Kapitel, die ich 
zur Beantwortung der Fragestellung brauche.   

13

Siehe dazu auch: Franck: 2013: 112; Werner et al. 2017: 48

Arbeitstip 1: Überlegen Sie selbstkritisch, ob Ihre 
Fragestellung wirklich das ausdrückt, was Sie herausfinden 
wollen!

Merksatz 6: Um die Fragestellung formulieren zu können, 
muß ich mir darüber klar werden, was ich eigentlich 
herausfinden will.

Merksatz 7: Durch die Fragestellung wird die Arbeit erst 
zur eigenen Arbeit: Ich beziehe mich auf die Gedanken 
dritter, um meine Forschungsfrage zu beantworten! 



Ausgangsproblem: Schwierigkeit 
bei Finden der Fragestellung

„Das, was Unerfahrenen am leichtesten erscheint, ist am 
schwersten. Die Fragestellung zu formulieren.“

14

Narr 2013: 25; Hervorhebung: F.B.



Kriterien für eine gute Fragestellung
Eine gute Forschungsfrage:

▪ ... ist interessant für den Schreibenden.

▪ ... ist relevant für das Forschungsthema.

▪ … bezieht sich auf ein Problem: ... basiert auf: „etwas, das nicht stimmt/stimmig ist“, 
„man sagt, ... aber in Wirklichkeit ...“, „die Beziehung zwischen X und Y“, „einem 
auffälligen Sachverhalt ...“, „Staunen über ...“

▪ ... macht es möglich, einen bestimmten Punkt zu erörtern und zu diskutieren.

▪ ... ermöglicht es, Schlüsse zu ziehen.

▪ ... hat die Form einer (offenen) Frage (z.B. W-Frage).

▪ ... beinhaltet eine klare Hauptfrage und eventuell darauf bezogene Unterfragen.

▪ ... ist präzise (bestimmt) genug formuliert.

▪ … ist eng genug formuliert, um im vorgegebenen Rahmen mit den eigenen Mitteln und 
Fähigkeiten beantwortet werden zu können.

▪ … vermeiden problematische (z.B. normative), implizite 
Voraussetzungen/Unterstellungen (sog. Präsuppositionen), die die eigenen Vorurteile 
widerspiegeln.

▪ ... wird klar in der Einleitung benannt und im Schlußteil beantwortet.

▪ …  ist kurz, d.h. möglichst in einem Satz formuliert.

▪ … bezieht sich auf einen Gegenstand, d.h. auf einen theoretischen Begriff, der hinter 
dem Thema liegt. 

15
Nach Rienecker 1999: 98; Übersetzung und Hervorhebung durch Fettdruck: F.B.; Heidler et al. 2021: 28-29; Kruse 2007: 128; Werner
et al. 2017: 46-47 



W-Fragen als Frageinstrument 
dessen, was man wissen will

16Franck 2019: 74



Beispiele für Fragetypen 
wissenschaftlicher Fragestellungen

17Heidler et al. 2021: 29



Übung: Entwicklung einer 
Fragestellung 
▪ Entwickeln Sie für sich eine Fragestellung nach den 

genannten Kriterien, die sich auf 12-15 Seiten beantworten 
läßt.

Oder:

▪ Beurteilen Sie folgende Beispiel-Fragestellung nach den 
vorgestellten Kriterien und verbessern Sie sie ggf.:

1. Das Konzept der Salutogenese von Aaron Antonovsky ist wissenschaftlich umstritten . Es 
wurde in den letzten 50 Jahren weiterentwickelt und beschäftigt sich mit der Frage nach 
gesunder Entwicklung bzw. nach Entwicklung von Gesundheit. Könnte diese Methode auch 
in der Altenhilfe nützlich sein, die sich mit den typischen Herausforderungen von alten 
Menschen beschäftigt,  wie z.B. den Krankheiten des Alters und die Vorbereitung auf das 
Ableben? Und wenn ja: In welcher Form? Wo liegen die Grenzen? 

2. Kann der methodische Einsatz der Biographiearbeit die Erinnerungsfähigkeit dementiell 
erkrankter Personen unterstützen?

3. Welche Risikofaktoren für Altersarmut gibt es und wie lässt sich das Alterssicherungssystem 
in Deutschland gestalten, um ihnen möglichst präventiv zu begegnen?

4. Welche Auswirkungen kann Demenz für die Angehörigen haben, die ein Familienmitglied mit 
Demenz, pflegen? 

5. Inwiefern können Suchttherapien angepasst werden, damit ein Entzug für ältere Menschen 
erleichtert wird?

6. Ist es möglich die Lebensqualität von Demenzkranken durch verschiedene Arten von 
Musikerleben zu verbessern?

18



Vorstellung einer Beispiel-
Fragestellung

▪ Forschungsfrage am Whiteboard besprechen.

19



Beispiel-Fragestellungen

1. Wie ausgeprägt ist die Medienkompetenz von Teenagern im 
Alter von 13-15 Jahren bei der Nutzung der Social-Media-
Plattform tictoc?

2. In wie weit kann ein gruppendynamisches Training nach Kurt 
Lewin hilfreich, um gruppendynamische Prozesse positive zu 
stabilisieren?

3. Welche Folgen der Borderline-Erkrankung der primären 
Bezugsperson aus bindungstheoretischer Sicht auf die 
soziale-emotionale Entwicklung des Kindes? 

4. In wie fern kann der Einsatz eines umfassendes 
Fallmanagements den Übergang von Menschen mit 
Beeinträchtigung aus der Werkstatt in die berufliche 
Integration fördern?

20



Angebot einer 
Übungsfragestellung

▪ Wie können technische Assistenzsysteme das 
selbständige Leben älterer Menschen unterstützen bzw. 
gefährden?

21



Schreibtip zur Entwicklung einer 
Fragestellung

Arbeitstip 2: 

Formulieren Sie eine Fragestellung/Forschungsfrage, die …

1. auch in Frageform formuliert ist (z.B. als W-Frage),

2. bestimmt genug (statt vage) 

3. und eng genug (statt zu weit) gefaßt ist, um sie im 
vorgegeben Umfang auch beantworten zu können.

22



Pause

23



6. 2. Meilenstein: Bedeutung des 
Exposés

24



Phasen des Schreibprozesses und 
behandelte Meilensteine

Ideen sammeln
Literaturrecherche 

zur 
Themenerkundung

Literatursichtung Themenfindung

FragestellungExposé

Systematische 
Literaturrecherche 

für die 
Literaturauswertung

Literaturauswahl

Literaturauswertung
Strukturieren und 

gliedern
Rohfassung Überarbeitung

Vorläufige FassungEndkorrekturEndfassung

25



Übung: Bestandteile eines 
Exposé?

▪ Überlegen Sie bitte, welche Bestandteile ein Exposé für eine 
Seminararbeit von 12-15 Seiten Länge haben könnte!

26

Ein Exposé (französisch exposé = Auseinanderlegung, 
Darlegung) ist ein Plan für die wissenschaftliche Arbeit, die 
man schreiben will. Dieser Plan enthält je nach Umfang der zu 
schreibenden Arbeit unterschiedliche Elemente. 



Beispiel für ein Mini-Exposé

▪ Beispiel

27

../../../../../Lehre WS 2022 - 2023/Studentische Arbeiten/Seminararbeiten/Behnfeld, Kim/expose_fuer_seminarbeit__neu_ - anyomisiert.docx


Übung: Ausfüllen des Mini-Exposés

▪ Füllen Sie die Vorlage des Mini-Exposés bis zum Punkt 6 
einschließlich „erwartete Ergebnisse“ für Ihre Fragestellung 
aus!

▪ Die Vorlage findet Sie auf meiner Website unter „Betreuung 
von Seminar- und AbschlussarbeitenlSeminarbeiten“

28"Dieses Foto" von Unbekannter Autor ist lizenziert gemäß CC BY

https://foto.wuestenigel.com/ausfullen-des-antrages-auf-lohnsteuer-ermaszigung-mit-angesetzten-kugelschreiber-und-griffbereiten-taschenrechner-nahaufnahme/
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/


Beispiel für einen Arbeits- und 
Zeitplan für eine kürzere Arbeit

29Esselborn-Krumbiegel 2017: 26



Merksatz zum Exposé

Merksatz 8: 

Das schriftliche Verfassen eine Exposé zwingt dazu, sich selbst 
Rechenschaft über die eigene Planung abzulegen. So können 
Irrwege durch unzureichende Planung vermieden werden. 

30



Die Balance von Planung und 
Spontaneität

31



Das Kontinuum von Schreibstrategien: 
top-down bis bottom-up

32
Kruse 2007: 43



Schreibstrategien einschätzen und 
erweitern

▪ Lebendige Statistik: bottom-up oder top-down-Vorgehen beim 
Schreiben.

33
https://www.fernuni-hagen.de/zli/blog/kennen-sie-schon-lebendige-statistik/



Übung: Schreibstrategietest …

34Fröhlich et al. 2019: 53



… und Einschätzungsscheibe

35
Fröhlich et al. 2019: 54



Partnerübung: Vor- und Nachteile 
Ihrer Schreibstrategie

▪ Tauschen Sie sich mit Ihrer/m Partner*in darüber aus, welche 
Vor- und Nachteile Ihre Schreibstrategien innerhalb dieser 
4-Felder-Matrix für Sie haben!

36



Fazit zu den Schreibstrategien: Balance 
zwischen Planung und Spontaneität 

▪ Sowohl zu früh als auch zu spät mit dem Schreiben der 
Rohfassung anzufangen, kann zum Problem werden.

▪ Auf der einen Seite lassen sich wissenschaftliche Arbeiten 
nicht ohne Planung aus dem Kopf herunterschreiben, weil sie 
Wissen voraussetzen. Ohne die Arbeitsplanung geht man 
leicht in der Informationsflut unter.

▪ Auf der anderen Seite läßt sich die Arbeit auch nicht im 
Vorhinein bis ins kleinste Detail vorausplanen, weil sich 
manche Zusammenhänge erst klären lassen, wenn man sie 
aufschreibt. 

37

Merksatz 9: 
Das Schreiben ist nicht bloß das Aufschreiben der Gedanken, 
sondern selbst ein erkenntnisfördernder Prozeß: Schreibend 
denken wir, verstehen wir manches erst. 



Arbeitstip zum Planen der Arbeit

Arbeitstip 3: Planen Sie soweit vor, daß Sie das Gefühl haben, 
der Plan (Gesamtgliederung, Kapitelgliederung) ist konkret
genug, um ihn jeden Tag abarbeiten zu können. Seien Sie sich 
gleichzeitig aber bewußt, daß Sie Ihre Gedanken letztlich aber 
erst beim Schreiben sortieren können und passen deshalb die 
Struktur des Textes entsprechend an. 

38



Mittagspause

39

"Dieses Foto" von Unbekannter Autor ist lizenziert gemäß CC BY-SA

https://www.flickr.com/photos/30928442@N08/7438577996/
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/


8. Bedeutung der systematischen 
Literaturrecherche

40



Phasen des Schreibprozesses und 
behandelte Meilensteine

Ideen sammeln
Literaturrecherche 

zur 
Themenerkundung

Literatursichtung Themenfindung

FragestellungExposé

Systematische 
Literaturrecherche 

für die 
Literaturauswertung

Literaturauswahl

Literaturauswertung
Strukturieren und 

gliedern
Rohfassung Überarbeitung

Vorläufige FassungEndkorrekturEndfassung

41



Übung: Warum eine systematische 
Literaturrecherche … ?

▪ Was meinen Sie, warum eine systematische 
Literaturrecherche wesentlich ist? 

Tip: Denken Sie dabei auch an die Merkmale von 
Wissenschaftlichkeit, die wir gestern besprachen. 

42



Rückblick: Eine Minimaldefinition von 
Wissenschaft

43

Eine Minimaldefinition von Wissenschaft:

„Wissenschaft ist die systematische Suche nach Wissen, 
dessen Gültigkeit nicht vom Individuum abhängt, sondern von 
jedem überprüft werden kann.“

Hansson (2017); Übersetzung und Hervorhebung: F.B.

Systematizität Nachvollziehbarkeit



… wegen Begründungspflicht und 
Verzerrungsrisiko

1. In der Wissenschaft (wie auch in der Praxis der Sozialen 
Arbeit) gibt es eine Begründungspflicht: Jede 
Schlußfolgerung muß durch eine oder mehrere Aussagen 
begründet werden (Argument). Wenn wir keine eigenen 
Begründungen für unsere Aussagen geben können, bauen 
wir „Autoritätsargumente“ auf, die auf Fachliteratur 
beruhen (empirischen Arbeiten oder Literaturarbeiten).

2. Systematisch sollte die Literaturrecherche sein, um möglichst 
systematische Verzerrungen (bias) bei der Interpretation 
und Diskussion der Forschungsergebnisse zu vermeiden. 

44
Nach: Blümle et al. 2020: 9; Niedermair 2010: 25; Nordhausen et al. 2020: 6; Werner et al. 2017: 61



Fallbeispiel aus der evidenzbasierten Medizin: 
Veränderungen der Empfehlung zur richtigen 
Schlafposition von Säuglingen im zeitlichen 
Verlauf

45



Welche Schlafposition empfehlen Sie für Säuglinge, um 

das Risiko des plötzlichen Kindstodes zu verringern?

Quizfrage

B:  Rückenlage

C: Seitenlage D: macht keinen Unterschied

A:  Bauchlage



Fallbeispiel: Veränderungen der 
Empfehlung zur richtigen Schlafposition 
von Säuglingen im zeitlichen Verlauf

47Evans et al. 2013: 47

Gilbert et al. 2005



Fallbeispiel: Veränderungen der Empfehlung 
zur richtigen Schlafposition von Säuglingen im 
zeitlichen Verlauf

48Gilbert et al. 2005

Methode: Systematisches 
Review der Zusammenhänge 
von:

▪ Schlafposition von 
Säuglingen (Bauch, Seite, 
Rücken) und dem Auftreten 
von „plötzlichem 
Kindstod“ (SIDS) vs. 
Kontrolle.

▪ Vergleich historischer 
Empfehlungen zur 
Schlafposition (UK 1940-
2002)



Fallbeispiel: Veränderungen der Empfehlung 
zur richtigen Schlafposition von Säuglingen im 
zeitlichen Verlauf

49Gilbert et al. 2005: 881

Ergebnisse:

“There was a statistically 
significantly higher risk of 
death (SIDS) associated with 
the front position …compared 
with the back“



Fallbeispiel: Veränderungen der Empfehlung 
zur richtigen Schlafposition von Säuglingen im 
zeitlichen Verlauf

50Gilbert et al. 2005

Fazit:

Durch die systematische 
Überprüfung aller 
verfügbaren Daten hätten 
tausende von Todesfällen 
vermieden werden können.



Ausgangsproblem: unsystematische, 
unergiebige Recherchen

▪ „Werden Studierende vor die Aufgabe gestellt, eine 
Literaturrecherche durchzuführen, suchen Sie meistens nach 
Büchern. Es gibt jedoch noch viel mehr Quellenarten, mit 
denen Sie sich ein Thema erarbeiten können.“ (Werner et al. 2017: 
19; Hervorhebung: F.B.)

▪ Außerdem kommt es in manchen Fällen immer noch vor, daß 
Studierende nicht Rechercheorte für Fachliteratur nutzen, 
sondern sich auf Internetquellen verlassen, deren Qualität 
zweifelhaft ist oder nicht eingeschätzt werden kann.

51



Grundlagen der systematischen 
Literaturrecherche
▪ Schauen Sie sich das folgende Video an und notieren Sie sich 

die Antworten zur folgenden Frage:  

▪ Was unterscheidet die systematische von der nicht-
systematischen Literaturrecherche?

52
"Dieses Foto" von Unbekannter Autor ist lizenziert gemäß CC 
BY

1. Umfassende Recherche 
nach der gesamten 
Literatur

2. Vor-ab-Entwicklung
einer reproduzierbaren 
und transparenten 
Suchstrategie 

https://www.youtube.com/watch?v=JYT4w9zDFK8&t=340s
https://www.tub.tuhh.de/tubtorials/2019/10/11/wie-funktioniert-lernen-heute-und-morgen-studentische-perspektiven-zum-lernen-im-zeitalter-der-digitalisierung/
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/


Wann ist die Literaturrecherche 
systematisch?

„Bezogen auf Ihre Literaturrecherche ist erst dann von 
systematischer Suche die Rede, wenn Sie ‚alle verfügbaren 
Bibliotheks- und Recherchemittel konsequent verwende[n], um 
sämtliche Erscheinungsformen wissenschaftlicher Information 
abzudecken‘ (Daase et al. 2010, S. 202).“

53

Obermaier 2017: 165; Hervorhebung: F.B.



Übung: Wie würden Sie bei einer 
systematischen Literaturrecherche 
vorgehen in Fachdatenbanken?

▪ Versuchen Sie, die folgenden zehn Schritte für eine 
umfangreiche systematische Literaturrecherche in eine 
Reihenfolge zu bringen! 

54

Wahl des 
Rechercheprinzips

Zerlegung der 
Fragestellung in 

Suchkomponenten

Auswahl der 
Datenbanken

Identifikation der 
synonymen Suchbegriffe Identifikation von 

Schlagwörtern

Verknüpfung der 
Suchbegriffe zu einem 

Suchstring

Überprüfung des Suchstrings 
(Verknüpfung der 

Suchbegriffe)

Durchführung der 
Recherche Dokumentation, 

Sicherung und Export der 
Recherche

Ergänzende 
Recherchemöglichkeiten

Nordhausen et al. 2020: 11



Übung: Wie würden Sie bei einer 
systematischen Literaturrecherche 
vorgehen in Fachdatenbanken?

55

Wahl des 
Rechercheprinzips

Zerlegung der 
Fragestellung in 

Suchkomponenten

Auswahl der 
Datenbanken

Identifikation der 
synonymen Suchbegriffe

Identifikation von 
Schlagwörtern

Verknüpfung der 
Suchbegriffe zu einem 

Suchstring (Verknüpfung 
der Suchbegriffe)

Überprüfung des Suchstrings 
(Verknüpfung der 

Suchbegriffe)

Durchführung der 
Recherche

Dokumentation, 
Sicherung und Export der 

Recherche

Ergänzende 
Recherchemöglichkeiten



Zehn Schritte der Literaturrecherche in 
Fachdatenbanken

56

1. Wahl des 
Rechercheprinzips

2. Zerlegung der 
Fragestellung in 

Suchkomponenten

3. Auswahl der 
Datenbanken

4. Identifikation der 
synonymen Suchbegriffe

5. Identifikation von 
Schlagwörtern

6. Verknüpfung der 
Suchbegriffe zu einem 

Suchstring

7. Überprüfung des 
Suchstrings

8. Durchführung der 
Recherche

9. Dokumentation, 
Sicherung und Export 

der Recherche

10. Ergänzende 
Recherchemöglichkeiten

Nordhausen et al. 2020: 11



Überblick über ein abgekürztes 
Verfahren der Literaturrecherche in 
Fachdatenbanken

1. Wahl des Rechercheprinzips

2. Zerlegung der Fragestellung 
in Suchkomponenten

3. Auswahl der Datenbanken

4. Identifikation der 
Suchbegriffe

5. Verknüpfung der Suchbegriffe 
zu einem Suchstring

57Nach: Hirt 2021 



Überblick über wichtige Dokumenttypen im 
Studium und ihre Verwendbarkeit

58Prexl 2019: 20



Beispiele für Lehrbücher bzw. 
Einführungsbücher
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Beispiele für Handbücher/ 
Studienbücher als Sammelwerke
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Beispiel für Zeitschriftenaufsätze 
aus Fachzeitschriften
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Beispiel für eine Forschungsarbeit 
(Dissertation)
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Übung: Merkmale und Verwendbarkeit 
von Dokumenttypen

Überlegen Sie in der Kleingruppe, 

a) durch welche Merkmale

a) Aktualität, 

b) vorausgesetztes Vorwissen, 

c) Breite oder Enge des Fokus, 

d) Zeitaufwand beim Lesen

e) Umfang des Textes

sich die inhaltlich bestimmten Dokumenttypen auszeichnen 
und

b) wann sie wie jeweils für die Beantwortung der 
Forschungsfrage in Seminararbeit (12- 15) am besten 
genutzt werden könnten.
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Übung: Verwendung von 
unterschiedlichen Dokumenttypen

Dokumenttyp besondere Merkmale Brauchbarkeit für die 
Beantwortung der Forschungsfrage 

Lehrbücher / 
Einführungsbücher

Handbücher

Zeitschriftenartikel in 
Fachzeitschriften

Forschungsarbeiten 
(Originalarbeiten): z.B. 
Dissertationen
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Übung: Verwendung von unterschiedlichen 
Dokumenttypen

Dokumenttyp besondere Merkmale Brauchbarkeit für die Beantwortung 
der Forschungsfrage 

Lehrbücher / 
Einführungsbücher

Breiter oder engerer Fokus; Qualität 
variiert; Thema wird in didaktisch 
aufbereiteter Weise vermittelt; 
Einführungsbücher setzen kein Vorwissen 
voraus; Überblick über das Thema oft 
selektiv nach der Position des Autors.

• Erster Zugang zum Thema
• Eventuell auch Einstieg in die 

Literaturrecherche, wenn die 
Forschungsfrage schon auf den Fokus des 
Lehrbuchs eingrenzt ist. 

Handbücher Breites Spektrum an Beiträgen zum 
Handbuchsthema, die aber nicht 
verbunden sind. Qualität variiert. 

• Themenerkundung: Überblick bekommen 
über die Breite des Forschungsthemas.

• Einstieg in der Literaturrecherche

Zeitschriften-artikel 
in Fachzeit-schriften

Aktuellster Dokumenttyp; häufig peer 
reviewed; knapper Beitrag zu einer sehr 
eng gewählten Frage; richtet sich an 
Fachpublikum; qualitativ eher hochwertig, 
aber auch variierend

• Systematische Literaturübersichten können 
zur Themenerkundung genutzt werden, weil 
der Forschungsstand zusammengefaßt wird.

• Sonst: zeitsparendende, sehr spezifische 
Lektüre für die spezifische Literaturrecherche

Forschungsarbeiten 
(Originalarbeiten)

Tiefe und umfassende Bearbeitung eines 
sehr eng gewählten Themas; Qualität 
variiert; als Qualifikationsarbeit 
geschrieben; richtet sich an ein 
Fachpublikum; meist aktuell auf dem 
Forschungsstand basierend; bei 
empirischen Arbeiten: Primärliteratur auf 
eigenen Daten beruhend. Meist sehr 
umfangreich

• Umfangreiche Recherche zu einer 
spezifischen Frage 

• Zugang zur  Primärquellen
• Überblick über den Forschungsstand zu 

einem Thema.
• Sinnvoll, wenn der Gegenstand zentral  für 

die Fragestellung ist. 
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Arbeitstip zur Verwendung 
unterschiedlicher Dokumenttypen
Arbeitstip 4: 

▪ Für die orientierenden Literaturrecherche zur Beginn Ihres 
Schreibprojets in die Breite eignen sich vor allem 
Einführungsbücher, aber auch Handbücher und 
Überblicksartikel, um Ihr Thema in der Breite zu erkunden 
und anschließend einzugrenzen.

▪ Für die systematischen Literaturrecherche nach spezifischer 
Literatur, die zur Beantwortung Ihrer Forschungsfrage 
ausgewertet werden soll, eignen sich vor allem Aufsätze aus 
Fachzeitschriften, aber natürlich Forschungsarbeiten und 
Lehrbücher, so fern sie spezifisch genug sind. 

66
Pospiech 2012: 58

Systematische 
Literaturrecherche 
für die Auswertung

Orientierende 
Literaturrecherche 

für die 
Themenerkundung



Pause
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9. Festlegen des Rechercheprinzips 
und Zerlegung der Forschungsfrage in 
Suchkomponenten
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Überblick Phasen des 
Schreibprozesses und behandelte 
Meilensteine

Ideen sammeln
Literaturrecherche 

zur 
Themenerkundung

Literatursichtung Themenfindung

FragestellungExposé

Systematische 
Literaturrecherche 

für die 
Literaturauswertung

Literaturauswahl

Literaturauswertung
Strukturieren und 

gliedern
Rohfassung Überarbeitung

Vorläufige FassungEndkorrekturEndfassung
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Übung: Qualitätskriterien für eine 
systematisch Literaturrecherche

▪ Überlegen Sie, was nach dem bisher Gesagten über 
wissenschaftliche Standards Qualitätskriterien für eine 
systematische Literaturrecherche sein könnten!
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Einstieg: Qualitätskriterien für die 
Literaturrecherche

Qualität der 
Literaturrecherche

Korrektheit des 
Suchstrings

Umfänglichkeit

Transparenz

71Hirt et al. 2019a: 2 



Rückblick: Überblick über ein abgekürztes 
Verfahren der Literaturrecherche

1. Wahl des Rechercheprinzips

2. Zerlegung der Fragestellung 
in Suchkomponenten

3. Auswahl der Datenbanken

4. Identifikation der 
Suchbegriffe

5. Verknüpfung der Suchbegriffe 
zu einem Suchstring

72Nach: Hirt 2021 



Festlegung des Rechercheprinzips: Kontinuum 
zwischen sensitiver (Vollständigkeit) oder 
spezifischer (Genauigkeit) Recherche

73
Mayer et al. 2021



… Folgen dieser Entscheidung für die 
die Schritte der Literaturrecherche

74Nordhausen et al. 2020: 15

Für studentische 
Arbeiten meist 

empfehlenswert



Übung: Festlegung der 
Rechercheprinzips

Überlegen Sie …

1. was die Vor- und Nachteile beider Prinzipien sein könnten,

2. für welchen Zweck Sie welches Prinzip eher geeignet halten.
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Festlegung des Rechercheprinzips: Kontinuum 
zwischen sensitiver (Vollständigkeit) oder 
spezifischer (Genauigkeit) Recherche

76Mayer et al. 2021: o. S.

Relevante Literatur 
wird leichter 
übersehen

Enthält mehr 
irrelevante 

Literatur



Brauchbarkeit der Rechercheprinzipien für 
unterschiedliche Forschungsziele

Recherche-
prinzip

Vorteile Nachteile Rechercheziel

sensitiv Methodisch hochwertige 
(relevante Treffen werden 
weniger häufig übersehen)

Höherer Aufwand (Zeit, 
Personal, Zugang zu 
Datenbanken) 

• Je wichtiger ein vollständiges 
Suchergebnis ist, desto 
sensitiver sollte die Recherche 
sein. 

• Beispiel: Systematische 
Übersichtsarbeit zur 
Wirksamkeit von 
Interventionen zur 
Verbesserung der Mobilität 
nach Schlaganfall in der 
Frührehabilitation

spezifisch Geringerer Aufwand (Zeit, 
Personal, Zugang zu 
Datenbanken) 

Methodisch weniger 
hochwertig (Relevante 
Treffer werden 
wahrscheinlicher 
übersehen)

• Je geringer die Ressourcen, 
desto spezifischer sollte das 
Rechercheprinzip sein. 

• Beispiel: Zur 
wissenschaftlichen 
Untermauerung eines 
Einleitungstextes zu einem 
Thema 

Nordhausen et al. 2019a: 4; Nordhausen 2020: 17-18



Arbeitstip zum Rechercheprinzip

Arbeitstip 5: 

Recherchieren Sie für Ihre Seminar- oder Abschlußarbeit 
spezifisch nach Literatur, weil Ihre Zeit begrenzt ist und es 
weniger auf eine Repräsentativität der Ergebnisse ankommt 
(um z.B. quantifizierte Effekte zu schätzen), sondern auf die 
inhaltliche Repräsentanz der vertretenden Positionen zu 
einem Thema (Sind alle wesentliche Argumente berücksichtigt 
worden?). 
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Operationalisierung der Forschungsfrage: 
Zerlegen der Forschungsfrage in 
Suchkomponenten
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Überblick über ein abgekürztes 
Verfahren der Literaturrecherche

1. Wahl des Rechercheprinzips

2. Zerlegung der Fragestellung 
in Suchkomponenten

3. Auswahl der Datenbanken

4. Identifikation der 
Suchbegriffe

5. Verknüpfung der Suchbegriffe 
zu einem Suchstring

6. Durchführung der Recherche

80Nach: Hirt 2021 



Ausgangsproblem: Die Forschungsfrage 
ist nicht direkt recherchierbar

Beispiel-Forschungsfrage:

Wie können technische Assistenzsysteme das selbständige 
Leben älterer Menschen unterstützen bzw. gefährden?

81



Lösung: Zerlegung der 
Forschungsfrage in Suchkomponenten

▪ Suchkomponenten sind 
einzelne, voneinander 
getrennte Bestandteile
einer wissenschaftlichen 
Fragestellung oder 
zusätzliche 
Ergänzungen zur 
Fragestellung. 

▪ Sie werden nach 
inhaltlichen und/oder 
methodischen Kriterien 
festgelegt und dienen als 
thematische 
Kategorien, unter
denen Suchbegriffe
identifiziert werden.

82

https://refhunter.org/research_support/rechercheschritte/

Beispiel-Forschungsfrage:

Wie können technische 
Assistenzsysteme das selbständige 
Leben älterer Menschen 
unterstützen bzw. gefährden?

Ältere MenschenTechnische 
Assistenzsysteme

Selbständigkeit



Beispiel für die Zerlegung einer 
Fragestellung in Suchkomponenten mit 
Hilfe eines Schemas

83
Hirt et al. 2019b: 7-8

Fragestellung: Wie wirken sich interdisziplinäre Fallkonferenzen in Akutkrankenhäusern 
auf die Zufriedenheit von onkologischen Patient*innen aus?



Eine Übersicht verschiedener Schemata, deren 
enthaltene Suchkomponenten und 
Anwendungsgebiete.

84
Nordhausen et al. 2020: 20



Kriterien für die Festlegung der 
Suchkomponenten (Teilaspekte)

1. Die Suchkomponente sollte nur definiert werden, wenn sie 
von anderen abgrenzbar ist, d.h. wenn sich die 
Suchkomponenten nicht überschneiden. 
Beispiel: Suchkomponente Setting: onkologische Station; 
Suchkomponente Population: onkologische Patient*innen

2. Es sollten alle potentiellen Suchbegriffe benannt werden 
können, die unter die Suchkomponente fallen. 
Beispiel: Suchkomponente: Kontrollintervention (es gibt zu 
viele Kontrollinterventionen, um sie alle benennen zu 
können). 

85
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Übung

1. Legen Sie die Suchkomponenten (Teilaspekte Ihrer Fragestellung) zur 
Forschungsfrage fest. (Verwenden Sie dazu die ausgeteilte Tabelle): Wie 
können technische Assistenzsysteme das selbständige Leben 
älterer Menschen unterstützen bzw. gefährden?

2. Alternativ können Sie sich auch Ihre eigene Fragestellung verwenden.

3. Sie können dazu die beschriebenen Schemata verwenden oder direkt
inhaltliche oder methodische Bestandteile aus Ihrer Forschungsfrage als 
Schlüsselbegriffe entnehmen.
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Suchbegriffe zur Beispiel-Fragestellung: Wie können 
technische Assistenzsysteme das selbständige Leben 
ältere Menschen unterstützen bzw. gefährden?

Suchkomponente: 
Zielgruppe

Suchkomponente:
Intervention 

Suchkomponente: 
Ziel

Teilaspekte der 
Fragestellung

Ältere Menschen Technische 
Assistenzsysteme

Selbständigkeit
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Vorstellung eines Beispiels

▪ Schreiben Sie Ihre Forschungsfrage ans Whiteboard, damit 
wir sie in Suchkomponenten zerlegt werden kann. 
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Pause

89



10. Puffer, Rückmeldung, Ausblick

90



Rückblick auf den zweiten Tag

▪ Was hätten Sie noch gebraucht, um gut wissenschaftlich 
arbeiten lernen zu können?

91



Ausblick: Tag 3

92

11. 9:00-10:30 • Auswahl der Fachdatenbanken, Identifikation der Suchbegriffe:

Stich- bzw. Schlagwörter

10:30-10:45 Pause

12. 10:45-12:15 • Entwicklung eines Suchstrings, Bewerten und Auswählen der

Literatur

12:15-12:30 Pause

13. 12:30-13:00 • Besprechung der Prüfungsleistung, Gruppenbildung, Ausblick

auf den zweiten Block
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